
Fördergeld für Energiesparer
Feinwerk-Komponentenhersteller setzt auf direktgetriebene,  
energieeffiziente Schraubenkompressoren

„Bei uns kommt es auf höchste Präzision an“, 
sagt Klaus Welte und zeigt auf einen Behäl-
ter, in dem sich blitzblanke und komplex ge-
formte Bauteile befinden. Er ist Teamleiter für 
den Bereich Präzisionsentgraten und Teileend-
bearbeitung bei Ziegler im Baden-Württem-
bergischen Bermatingen am Bodensee. „Mit 
etwa 160 Mitarbeitern fertigen wir hier Bautei-
le in geringen Stückzahlen“, beschreibt er. Die 
Durchschnittsmengen liegen zwischen 50 und 

70 Teilen. Diese können nur wenige Millimeter 
dünn oder auch mehrere Kilogramm schwer 
sein, bspw. Fahrwerkskomponenten. Zum Ein-
satz kommen sie in der Automobil- und Flug-
zeugindustrie – in Branchen, in denen es um 
die Personenbeförderung geht, und damit kön-
nen sie auch sicherheitsrelevante Funktionen 
übernehmen. Zu den Hauptkunden des Fa-
milienbetriebs zählen insbesondere Zulieferer 
der großen Hersteller. Die Ziegler-Gruppe hat 

im knapp 4 km entfernten Markdorf noch einen 
zweiten Standort, der unter anderem Ersatztei-
le und Zubehör für Drehmaschinen fertigt.

„Sicher spüren wir die Auswirkungen der 
Corona-Pandemie“, sagt Welte und zeigt in 
die Halle: Der Maschinenpark ist nur zum Teil 
in Betrieb. „Auch wenn wir das Ende der Krise 
noch nicht absehen können, Sorgen mache 
ich mir keine. Wir stehen gut da, und wir haben 
schon in der Vergangenheit immer nur dann 

Die Firma Ziegler fertigt hochpräzise Komponenten für die Flugzeug- und 
Automobilindustrie. Druckluft ist dabei in allen Maschinen im Einsatz. Weil 
deren Anzahl mit den Jahren zunahm, stießen die bisherigen vier Schrau-
benkompressoren an ihre Grenzen. Almig ersetzte diese durch drei direkt-
getriebene Schraubenkompressoren der Baureihen V-Drive und Variable 
XP. Mit ihrer Energiespar-Drehzahlregelung passen sie sich an permanen-
te Lastwechsel an und vermeiden kostenintensive Leerlaufzeiten. Ziegler 
kann bis zu 40.000 kWh im Jahr einsparen – und erhielt aufgrund der 
hohen Energieeffizienz Fördergelder vom Bund. 

Ralph Jeschabek,  
  Almig
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investiert, wenn wir es uns das auch leisten 
konnten.“ 

Ohne Druckluft geht nichts
Zu diesen Investitionen gehören auch drei neue 
Druckluftkompressoren von Almig. „Wir haben 
in den vergangenen 10–15 Jahren unser Perso-
nal nahezu verdoppelt. Kontinuierlich ist auch 
der Maschinenpark gewachsen“, erläutert der 
Teamleiter. Damit stieg natürlich auch der Be-
darf an Druckluft, denn ohne dieses teure Me-
dium läuft keine Anlage – ob nun Werkzeuge 
automatisch gewechselt oder Zylinder bewegt 
werden müssen. Im Einsatz waren bis dahin 
vier in die Jahre gekommene Schraubenkom-
pressoren. Alle Anlagen stammten von Almig. 
„Wir konnten über die Jahre sehr gute Erfah-
rungen mit diesen Maschinen sammeln, insbe-
sondere bei der Verfügbarkeit“, berichtet Welte. 
Langsam aber sicher stießen sie jedoch immer 
mehr an ihre Leistungsgrenzen.  

„Druckluft ist bei uns ein sehr hohes Gut, 
allerdings auch ein enormer Kostenfaktor“, 
sagt Teamleiter Welte. „Wir wollten sowohl den 
steigenden Bedarf an Druckluft decken kön-
nen, als auch dauerhaft unsere Energiekos-
ten senken.“ Dass die Verantwortlichen weiter-
hin auf Kompressoren aus dem schwäbischen 
Köngen setzen, war keine Frage. Sehr hoch 
schätzt der Teamleiter die Beratung von Al-
mig-Gebietsverkaufsleiter Volker Gräschke, 
der das Unternehmen am Bodensee seit Jah-
ren betreut. „Um die passende Lösung zu fin-
den, führten wir eine Druckluftanalyse durch“, 
berichtet Gräschke. „Auf dieser Grundlage lie-
ferten wir direktgetriebene, drehzahlgeregelte 
Schraubenkompressoren – zwei der Baureihe 

V-Drive 75 sowie eine kleinere Variable XP 22.“ 
Weil diese Anlagen energetisch besonders gut 
arbeiten, konnte Ziegler mit Unterstützung des 
Almig-Experten Fördergelder beim Bundes-
amt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) 
beantragen. Ein weiterer triftiger Grund für die 
Fertiger vom Bodensee, in die neuen Anlagen 
zu investieren. „Um diese Fördergelder zu er-
halten, erfüllen unsere Kompressoren alle er-
forderlichen Voraussetzungen“, beschreibt 
Gräschke.

Kompressoren der neuesten Generation
Die leistungsstarken Schraubenkompresso-
ren V-Drive 75 und die Variable XP 22 gehö-
ren zur neuesten Generation. Das Besondere 
ist ihre optimierte Energiespar-Drehzahlrege-
lung. Damit erreichen die Anlagen einen sehr 
guten Wirkungsgrad über den gesamten Dreh-
zahlbereich. Die Drucklufterzeugung lässt sich 
genau an den tatsächlichen Bedarf anpas-
sen. Durch die Vermeidung von Leerlaufzei-
ten sowie permanenten Lastwechseln – und 
der damit verbundenen höheren Verdichtung 
– wird Ziegler erheblich Strom sparen können 
– laut Berechnungen bis zu 40.000 kWh/a. Im 
Vergleich mit Kompressoren, die im Last-Leer-
lauf geregelt werden, sparen die Almig-Geräte 
schon allein dadurch rund 30 % Energie. Die 
V-Drive 75 lassen sich bei 8 bar zwischen 3,06 
und 13,0 m3/ min regeln, die Variable XP 22 zwi-
schen 0,85 und 3,7 m3/min. Bei beiden Typen 
ist der Betriebsdruck von fünf bis 13 bar stu-
fenlos einstellbar. „Jeweils einer der beiden 
V-Drive-Kompressoren übernimmt die Last, 
die vorher die vier alten Maschinen gemeinsam 
getragen haben“, erklärt Welte. 

Der Bedarf an Druckluft ist in Bermatingen 
ganz unterschiedlich. „Wir arbeiten hier in der 
Regel fünf Tage in der Woche in zwei Schich-
ten“, beschreibt Welte. „Vor der Pandemie lag 
der Tagesbedarf bei etwa 9 m3/min. Eine V-Dri-
ve-Anlage läuft aktuell nur zu etwa 50 – 60 %. 
Die Druckluftstation ist zurzeit auf 7,8 bar ein-
gestellt und wird in 0,1 bar Schritten reduziert, 
bis wir am Optimum sind. Denn 1 bar macht 
etwa 7 % Energiekosten aus“, sagt Gräschke. 
Um die Leckagen möglichst gering zu halten, 
werden Druckluftverluste im Verteilernetz und 
in den Maschinen permanent kontrolliert und 
beseitigt. Um das Regelverhalten der Kom-
pressoren weiter zu verbessern, hat Almig 
einen Druckluftbehälter mit einem Volumen von 
3.000 L installiert. Vorher standen nur 1.750 L 
zur Verfügung. 

Sicher gesteuert
Die Steuerung Almig Air Control HE (High-End)) 
regelt die Kompressoren verbrauchsabhängig 
im Verbund – die übergeordnete Steuerung 
wird ebenfalls durch das BAFA gefördert. Zieg-
ler kann mit dieser Steuerung die Energievor-
teile der Drehzahlregelung voll nutzen, weil die 
Station nur so viel Druckluft erzeugt, wie tat-
sächlich verbraucht wird, und automatisch die 
beste Kombination aus den verfügbaren Kom-
pressoren wählt. Der Druck bleibt konstant. 
„Steigt der Verbrauch Richtung Maximalliefer-
menge der Variable XP 22, schaltet sich eine 
V-Drive 75 zu und die kleine Anlage nach einer 
einstellbaren Wartezeit ab. Dabei wird eine 
Drehzahlreserve beibehalten. So können keine 
Druckschwankungen durch Zu- und Weg-
schalten der Kompressoren entstehen, und die 

Abb. 1: Auf den Maschinen werden Bauteile bei Ziegler meist mit geringen 
Stückzahlen hergestellt.

Abb. 2: Der Variable XP ist in Schwachlastphasen im Einsatz – z.B. nachts oder 
an den Wochenenden. 
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Station läuft im wirtschaftlichen Bereich“, erklärt 
Gräschke. In der Hauptlastphase, also in der 
Hauptproduktionszeit, läuft eine V-Drive 75. Die 
zweite V-Drive 75 ist im Standby-Modus. Um 
eine gleichmäßige Auslastung sicherzustel-
len, erfolgt diese im Grundlastwechsel. In der 
Schwachlastphase, wenn weniger produziert 
wird, läuft nur die Variable XP 22. 

Die Station passt sich automatisch an das 
Verbrauchsprofil an. Da sich die Maschinen 
immer im optimalen Drehzahlbereich befin-
den, sind sowohl der Energiebedarf als auch 
die Geräuschemission geringer. Zudem werden 
die Maschinenbauteile weniger belastet, was 
sich positiv auf die Lebensdauer der Kompres-
soren auswirkt. Ein weiterer positiver Nebenef-
fekt: Durch die Steuerung laufen alle Maschi-
nen etwa 4.000 Betriebsstunden pro Jahr. Das 
entspricht dem Serviceintervall. Somit können 
alle Kompressoren an einem Termin gewartet 
werden, das senkt die laufenden Kosten weiter.

„Von Haus aus sind unsere HE-Steuerun-
gen mit einem Bilanzierungs-Monitoring-Sys-
tem ausgestattet und haben serienmäßig einen 
Webserver“, erläutert Gräschke. Dieser ermög-
licht es, alle relevanten Daten online auszule-
sen. Das Laufverhalten der vergangenen Be-
triebstage oder -wochen lässt sich ablesen 
und anhand der Daten feststellen, wie stark 
der Kompressor ausgelastet ist, und wann die 
Wartung ansteht. Zusätzlich werden die ver-
brauchte Luftmenge und der Energieverbrauch 
aufgezeichnet. „Wenn wir merken, dass sich 
das Betriebsverhalten erheblich verändert hat, 
können wir sofort reagieren“, sagt Welte.

Neben der permanenten Verfügbarkeit der 
Druckluft ist Ziegler vor allem die Reinheit des 
Mediums wichtig – und dass sich kein Kon-
densat bilden kann. Die bestehende Druck-
luftaufbereitung aus Vorfilter, Kältetrockner 
und Feinstfilter von Almig wurde übernommen, 

denn diese war schon ausreichend dimensio-
niert und redundant ausgelegt. Nach der Auf-
bereitung wird die Druckluft über ein Sam-
melrohr mit großem Querschnitt über den 
Druckluftbehälter an die Verbraucher geführt. 

Mit geregelter Zu- und Abluft  
kein Wärmestau
Ziegler hatte vorher das Problem, dass die 
alten Kompressoren zum Teil in einer kleinen 
Fertiggarage untergebracht waren. Dies führte 
bei hohen Außentemperaturen zu thermischen 
Problemen. Das sollte sich ändern.

Die Fertiggarage gibt es heute nicht mehr – 
schon allein aus Platzgründen. Dafür steht dort 
eine moderne Halle mit geregelter Zu- und Abluft, 
in der die neuen Maschinen untergebracht sind. 

„Der Umbau war für alle Beteiligten eine 
Herausforderung, denn der Betrieb muss-
te ohne Unterbrechung weiterlaufen“, erinnert 
sich Gräschke. Eine genaue Planung und viel 
Improvisation waren erforderlich. Die Arbei-
ten fanden meist an Samstagen statt. Zuerst 
wurde eine der beiden V-Drive-Anlagen und 
die Variable XP außerhalb der Bauarbeiten in-
stalliert, diese hielten den Betrieb aufrecht. 
Stückweise wurden die alten Kompressoren 
und die Fertiggarage ab- und die neue Halle 
aufgebaut. „Wir haben die zweite V-Drive darin 
installiert, anschließend sind wir mit der Varia-
ble XP umgezogen und haben die Druckluftauf-
bereitung mit dem neuen Behälter eingebaut. 
Als diese in Betrieb waren, zog dann auch die 
andere V-Drive um“, beschreibt Welte. „Inner-
halb eines halben Jahres haben wir den kom-
pletten Umbau ohne Produktionsausfall hinbe-
kommen.“ 

Hohe Verfügbarkeit sichergestellt
Seit Mai 2020 sind die Kompressoren nun 
im Einsatz. „Wir vermeiden kostenintensive 

Leerlaufzeiten und können ordentlich Kilo-
wattstunden im Jahr einsparen“, ist Klaus 
Welte zufrieden. „Vor allem profitieren wir von 
einer hohen Verfügbarkeit der Druckluft.“ Die 
Schraubenkompressoren sind zudem war-
tungsfreundlich aufgebaut und benötigen nur 
alle 4.000 Betriebsstunden einen Service: Alle 
Komponenten sind einfach zugänglich, die 
Schalldämmtüren können leicht abgenommen 
werden. Hierdurch verkürzen sich die War-
tungs- und Stillstandzeiten deutlich. So bleiben 
auch die Servicekosten überschaubar. 

„Jetzt muss nur die Wirtschaft wieder voll 
anlaufen. Wir stehen in den Startlöchern“, sagt 
Teamleiter Klaus Welte. Er zeigt auf einen Mit-
arbeiter, der gerade dabei ist, unter dem Mi-
kroskop mit einem Handschleifer ein komplex 
geformtes Bauteil zu bearbeiten. „Automati-
siert wäre das entweder unmöglich oder bei 
den geringen Stückzahlen, die wir haben, sehr 
unwirtschaftlich“, sagt er. „Die entstehenden 
feinen Späne werden mit der Druckluftpisto-
le abgeblasen. Auch das ist eine typische An-
wendung bei uns.“
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Abb. 3: Der externe, Kältetrockner: Seine Kennwerte 
sind an die jeweilige Anlage exakt angepasst. 

Abb. 4: Die Steuerung Almig Air Control HE regelt die drei Kompressoren verbrauchsabhängig im Verbund. 
Damit lassen sich die Energievorteile der Drehzahlregelung voll nutzen.
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